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Hebezeuge Benutzerhinweise

Diese Benutzerhinweise geben einen allgemeinen 
Überblick bezüglich der Anwendung von Kranen 
und ersetzen nicht die gerätespezifischen Betriebs-
anleitungen!

Hebevorgänge und Schwenkvorgänge mit Kranen 
dürfen nur von einem fachkundigen Anwender 
(unterwiesen in Theorie und Praxis) durchgeführt 
werden. Bei ordnungsgemäßer Verwendung bieten 
unsere Krane ein höchstes Maß an Sicherheit, ver-
meiden Sach- und Personenschäden und haben eine 
lange Lebensdauer.

Unsere Krane sind nach der EG-Maschinenrichtlinie, 
der DIN 15018 sowie nach den VDE Bestimmungen 
ausgelegt.

Hubklasse H2, Beanspruchungsgruppe B2 (Portalkrane 
Hubklasse H2, Beanspruchungsgruppe B3).

Alle Bauteile sind maschinell stahlkiesentrostet und mit 
grund- und Deckanstrich RAL 1023 (gelb), Gesamtschicht-
dicke ca. 60 μm versehen.

Änderung des Lieferzustandes
Die Form und Ausführung der Krane darf nicht verändert 
werden z. B. durch Einbau von Fremdteilen, Biegen, 
Schweißen, Schleifen, Abtrennen von Teilen, Anbringung 
von Bohrungen, Entfernen von Sicherheitsteilen wie Ver-
riegelungen, Sicherungsstifte, Sicherheitsfallen etc. 

Benutzungseinschränkungen
Temperatur
Krane dürfen in der Regel zwischen Temperaturen von 
-10 °C bis + 50 °C eingesetzt werden. Diese Werte sind 
Richtwerte und können gerätespezifisch abweichen. Die 
jeweils gültigen Angaben finden sie in den Betriebsanlei-
tungen der entsprechenden Geräte.

Chemikalien
Krane dürfen nicht im Bereich von Chemikalien bzw. in 
Umgebung von chemischen Dämpfen bedenkenlos ein-
gesetzt werden – lassen Sie sich vorher von uns beraten! 
Krane die Chemikalien, oder deren Dämpfen, ausgesetzt 
waren, müssen außer Betrieb genommen und begutach-
tet werden.

Personentransport
Grundsätzlich ist der Personentransport mit Kranen 
verboten!

Einsatz unter gefährdenden Bedingungen
Das Heben oder der Transport 
von Lasten ist zu vermeiden, so- 
lange sich Personen im Gefahren- 
bereich der Last befinden. 
Der Aufenthalt von Personen auf, 
oder unter einer angehobenen 
Last ist verboten.

Elektrische Gefahren 
Elektrische Gefährdungen, wie z. B. bei motorisch betrie-
benen Hebezeugen, entnehmen Sie bitte den gerätespe-
zifischen Betriebsanleitungen! Elektrische Anschlüsse 
dürfen nur von hierfür befugten Personen bzw. Unterneh-
men durchgeführt werden! 

Instandhaltung und Reparatur
Krane müssen für den sicheren Betrieb gemäß den War-
tungsvorschriften des Herstellers in den vorgeschriebenen 
Intervallen gewartet werden (Gesetzliche Verpflichtungen 
hierzu siehe BGV D6).

Je nach Einsatzhäufigkeit und Schwere, mindestens 
jedoch einmal jährlich, oder bei festgestellten Mängeln, ist 
der Kran von einer befähigten Person zu warten.

Instandsetzungen und Prüfungen dürfen nur von befähig-
ten Personen die Originalersatzteile verwenden durchge-
führt werden. 
Hierüber sind fortlaufende Aufzeichnungen zu führen. 

Überprüfungen
Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass kraftbetrie-
bene Krane vor der ersten Inbetriebnahme und nach 
wesentlichen Änderungen vor der Wiederinbetriebnahme 
durch einen Sachverständigen geprüft werden. Das gilt 
auch für handbetriebene oder teilkraftbetriebene Krane 
mit einer Tragfähigkeit von mehr als 1.000 kg.

Für Krane nach § 3a Abs. 3 BGV D 6 besteht die Prüfung 
vor der ersten Inbetriebnahme aus Vor-, Bau- und Abnah-
meprüfung.

Die Prüfung vor der ersten Inbetriebnahme ist nicht er-
forderlich für Krane, die betriebsbereit angeliefert werden 
und für die der Nachweis einer Typprüfung (Baumuster-
prüfung) oder die EG-Konformitäts erklärung vorliegt.

IN
FO

INFO

Ein Fachlexikon sowie die Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen finden Sie am Ende des Kataloges.

Beachten Sie bitte die Informationen zu unseren 
Schulungen auf Seite 4.
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Technischer Fragebogen zur Bestimmung des geeigneten Kransystems

Firma:   Datum: 

Frau/Herr:   e-Mail: 

Tel.:   Fax: 

 Wandschwenkkran
 Säulenschwenkkran
 Betrieb im Freien

Tragfähigkeit   kg

Schwenkbereich  

Ausladung A  mm

Unterkante Ausleger UK  mm

oder: Lichte Raumhöhe H  mm

oder: Bauhöhe B  mm

oder: höchste Hakenstellung   mm

Zubehör

 Erhöhte Schichtdicke

 Feuerverzinkung

 Auslegerarretierung

 Schwenkanschlag 

 Schwenkantrieb

 Schwenkbremse

Stromzuführung

 Rundkabel

 Flachschleppkabel

 Idealsteuerung

Befestigung Wandschwenkkran

 Durchgangsschrauben

 Stützenumklammerung

Befestigung Säulenschwenkkran

 Anker und Schablone

 Standardfußplatte (angeschweißt) inkl. Dübel

 Zwischenfußplatte (angeschraubt) inkl. Dübel

Hebezeug

 Handhebezeug

 Elektrokettenzug ohne Feinhub

 Elektrokettenzug mit Feinhub

 Portalkran

Tragfähigkeit   kg

Portalbreite – innen – a  mm

Portalbreite – außen – A  mm

Unterkante Lastträger UK  mm

oder: Lichte Raumhöhe H  mm

oder: Bauhöhe B  mm

oder: höchste Hakenstellung   mm

Zubehör

 Erhöhte Schichtdicke

 Feuerverzinkung

Stromzuführung

 Rundkabel

 Flachschleppkabel

 Idealsteuerung

Fahrwerk

 Mit Rollfahrwerk

 Mit Haspelfahrwerk

 Mit Elektrofahrwerk (1 Geschwindigkeit)

 Mit Elektrofahrwerk (2 Geschwindigkeiten)

Hebezeuge Anfragehilfe


